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Antwort 
der Landesregierung 
auf die Kleine Anfrage 2707 
des Abgeordneten Hans-Peter Goetz 
Fraktion der FDP 
Drucksache 5/6858 
 
 
Nachfrage zur Beantwortung der Landesregierung auf die Kleine Anfrage: Zen-
sus 2011 - Nacherhebungen durch die Kommunen (DS 5/5945)  
 
 
Wortlaut der Kleinen Anfrage 2707 vom 18.02.2013: 
 
Das Brandenburgische Zensusausführungsgesetz regelt neben dem Verfahren auch 
die Kostentragung des Landes bei der Durchführung des Zensus in Brandenburg. 
Gemäß § 11 Abs. 1 Satz gewährt das Land den kreisfreien Städten und den Land-
kreisen für die mit diesem Gesetz verbundenen Mehrbelastungen einen entspre-
chenden finanziellen Ausgleich. 
Im Gesetzentwurf teilte die Landesregierung eine vorläufige Kostenkalkulation für die 
Durchführung des Zensus 2011 im Land Brandenburg in Höhe von rund 33 Mio. Euro 
und rund 9 Mio. Euro für kommunale Durchführungsaufgaben mit. 
Da von vorne herein nicht eine konkrete Berechnung der Kosten erfolgen kann, ent-
hält § 11 Abs. 4 Satz folgende Regelung zur nachträglichen Erstattung des Landes 
gegenüber den Kommunen. 
„Notwendige Mehrbelastungen, die bei kostenbewusster Aufgabenwahrnehmung 
anfallen und die noch keinen Ausgleich gefunden haben, werden in einer Abschluss-
rechnung berücksichtigt. Das Nähere wird durch eine Rechtsverordnung geregelt, 
wobei auch hier eine pauschalisierte Erstattung vorgesehen werden kann.“ 
Im Rahmen der Beantwortung der Kleinen Anfrage 5/5945 wies die Landesregierung 
darauf hin, dass die Fertigung und Feststellung der Abschlussrechnung spätestens 
am 31. Januar 2013 abgeschlossen sein soll und erst dann die erfragten Informatio-
nen zu den unterschiedlichen Kostenblöcken gegeben werden könnten. 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 
 

1. Welche Kosten sind den Landkreisen bzw. den kreisfreien Städten bisher im 
Zusammenhang mit dem Zensus 2011 entstanden? (Bitte nach Landkreis und 
kreisfreier Stadt getrennt aufschlüsseln.) 

 
2. Welche Landkreise bzw. kreisfreien Städte haben im Nachgang zur Durchfüh-

rung des Zensus 2011 zusätzliche Kosten gegenüber dem Land geltend ge-
macht? (Bitte nach Landkreis bzw. kreisfreier Stadt sowie Höhe der geltend 
gemachten Forderung getrennt aufschlüsseln.) 



 
3. In wie vielen Fällen und in welcher Höhe wurden die Ausgleichszahlungen je-

weils durch die Landesregierung beglichen? (Bitte prozentual und nominal 
sowie nach Landkreis bzw. kreisfreier Stadt getrennt aufschlüsseln.) 

 
4. In wie vielen Fällen wurden die Ausgleichzahlungen nicht beglichen und mit 

welcher Begründung? (Bitte prozentual und nominal sowie nach Landkreis 
bzw. kreisfreier Stadt getrennt aufschlüsseln.) 

 
 
Namens der Landesregierung beantwortet der Minister des Innern die Kleine Anfrage 
wie folgt: 
 
Vorbemerkung: 
Nach § 11 Absatz 1 des Brandenburgischen Zensusausführungsgesetzes vom 22. 
September 2010 erstattet das Land den kreisfreien Städten und den Landkreisen als 
Träger der örtlichen Erhebungsstellen einen finanziellen Ausgleich für die durch die 
Wahrnehmung der Aufgaben nach dem Zensusausführungsgesetz verbundenen 
Mehrbelastungen. Die Regelung basiert auf dem Konnexitätsgrundsatz nach Artikel 
97 Absatz 3 Sätze 2 und 3 der Landesverfassung. Danach ist ein Kostenausgleich zu 
schaffen, wenn den Gemeinden und Gemeindeverbänden neue Aufgaben durch Ge-
setz oder aufgrund eines Gesetzes übertragen werden, und es ist ein entsprechen-
der finanzieller Ausgleich zu schaffen, wenn diese Aufgaben zu einer Mehrbelastung 
führen. 
§ 11 Absatz 4 des Brandenburgischen Zensusausführungsgesetzes enthält eine Er-
mächtigung für eine Rechtsverordnung für den Minister des Innern als das für die 
Statistik zuständige Mitglied der Landesregierung, in welcher die Grundlagen für den 
Ausgleich der Kosten geschaffen werden. Die Bemessungsgrundlagen für die Erstat-
tung sowie für das Erstattungsverfahren werden durch die Zensuskostenverordnung 
vom 2. März 2011, geändert durch die Erste Verordnung zur Änderung der Zensus-
kostenverordnung vom 14. Juni 2012, geregelt, womit insoweit der verfassungsrecht-
liche Anspruch kommunaler Körperschaften auf einen finanziellen Ausgleich für 
Mehraufwendungen konkretisiert wird. 
In der Zensuskostenverordnung vom 2. März 2011 erfolgte eine Kostenfolgenab-
schätzung, wonach der gesamte Mehrbelastungsausgleich für die Durchführung des 
Zensus 2011 auf der kommunalen Ebene auf 11.125.557 € kalkuliert wurde. Der 
Ausgleich sollte schrittweise erfolgen. Für die personelle und sächliche Einrichtung 
und den Betrieb der örtlichen Erhebungsstellen wurden gemäß § 11 Absatz 2 Ziffern 
1 und 2 des Zensusausführungsgesetzes Pauschalbeträge in Höhe von 77.400 € pro 
Erhebungsstelle gewährt. Für die 30 Erhebungsstellen beliefen sich die Abschlags-
zahlungen nach dem Zensusausführungsgesetz damit auf insgesamt 2.322.000 €. 
Für die verbleibenden aufgabenbezogenen Belastungen wurde ein Kostenausgleich 
in Höhe von 8.803.557 € vorgesehen, der die unterschiedlichen Anteile der örtlichen 
Erhebungsstellen am Gesamtaufwand der Durchführungsarbeiten im Land Branden-
burg berücksichtigt. Zum 15. Juni 2011 erfolgte zunächst eine Auszahlung im Um-
fang von 75 Prozent der kalkulierten aufwandsabhängigen Kosten. Da der tatsächlich 
notwendige Aufwand in den örtlichen Erhebungsstellen erst nach den Durchfüh-
rungsarbeiten feststand - die endgültigen Fallzahlen sowie Erinnerungen, Mahnun-
gen, Klärungsfälle, Rückfragen u. ä. lagen in ihrer tatsächlichen Höhe erst im Rah-
men der praktischen Erhebungen vor - wurde der Restbetrag gemäß § 3 Absatz 1 



der Zensuskostenverordnung nach Feststellung der Abschlussrechnung bis zum 31. 
Januar 2013 erstattet. 
Generell wird zur Beantwortung der Fragen 1 bis 4 auf die Anlage verwiesen. Dort 
sind auch die o. g. Beträge dargestellt. 
 
 
Frage 1: 
Welche Kosten sind den Landkreisen bzw. den kreisfreien Städten bisher im Zu-
sammenhang mit dem Zensus 2011 entstanden? (Bitte nach Landkreis und kreisfrei-
er Stadt getrennt aufschlüsseln.) 
 
zu Frage 1: 
Die im Zusammenhang mit dem Zensus 2011 tatsächlich entstandenen Gesamtkos-
ten der örtlichen Erhebungsstellen der kreisfreien Städte und der Landkreise belau-
fen sich auf 11.944.029 €. Die Kosten je kreisfreier Stadt bzw. je Landkreis sind der 
Anlage (Spalte 9) zu entnehmen. 
 
 
Frage 2: 
Welche Landkreise bzw. kreisfreien Städte haben im Nachgang zur Durchführung 
des Zensus 2011 zusätzliche Kosten gegenüber dem Land geltend gemacht? (Bitte 
nach Landkreis bzw. kreisfreier Stadt sowie Höhe der geltend gemachten Forderung 
getrennt aufschlüsseln.) 
 
Frage 3: 
In wie vielen Fällen und in welcher Höhe wurden die Ausgleichszahlungen jeweils 
durch die Landesregierung beglichen? (Bitte prozentual und nominal sowie nach 
Landkreis bzw. kreisfreier Stadt getrennt aufschlüsseln.) 
 
Frage 4: 
In wie vielen Fällen wurden die Ausgleichzahlungen nicht beglichen und mit welcher 
Begründung? (Bitte prozentual und nominal sowie nach Landkreis bzw. kreisfreier 
Stadt getrennt aufschlüsseln.) 
 
zu den Fragen 2 bis 4: 
Die Kosten gegenüber der Kalkulation im Rahmen der Erarbeitung der Zensuskos-
tenverordnung (Gesamtsumme 11.125.556 € [Spalte 4 der Anlage]) haben sich um 
818.471 € erhöht. Diese Summe und deren Aufteilung nach den kreisfreien Städten 
und den Landkreisen sind in den Spalten 12 (nominal) und 13 (prozentual) der Anla-
ge ersichtlich. Dort ist auch erkennbar, dass bei sieben von 30 Erhebungsstellen die 
von ihnen selbst vorgetragene und dann letztlich anerkannte Erstattungssumme ge-
ringer ist gegenüber der Kalkulation für die Zensuskostenverordnung. 
Darüber hinaus ist in den Spalten 15 und 16 der Anlage ersichtlich, dass bei eben-
falls sieben Erhebungsstellen die eingereichte Erstattungssumme mit der Prüfsumme 
übereinstimmt und die restlichen 23 Erhebungsstellen darüber hinaus noch 350.286 
€ geltend gemacht haben. Insgesamt haben die kreisfreien Städte und Landkreise 
somit Erstattungsleistungen i. H. v. 12.294.311 € eingereicht (siehe Spalte 14 der 
Anlage). Während sich die Differenzen zwischen beantragter und erstatteter Leistung 
bei der Mehrzahl der 23 Erhebungsstellen bei unter 1% oder knapp darüber bewe-
gen, liegen die Differenzen bei fünf Erhebungsstellen im fünfstelligen Bereich bzw. 
bei 9% und mehr. Dies sind vordergründig Personalkosten, die daraus resultieren, 



dass Erhebungsstellenpersonal der Anzahl und/ oder der Vergütung nach eingesetzt 
wurde, welches nicht dem fachlichen und abgestimmten Konzept entsprach. Ansons-
ten wurden ferner Aufwendungen eingereicht, die vollkommen sachfremd oder be-
reits in den bei der Berechnung zur Anwendung gekommenen Pauschalen der 
Kommunalen Gemeinschaftsstelle (KGSt) hinsichtlich der Arbeitsplatzkosten und der 
Gemeinkosten enthalten waren. Vereinzelt ging es auch nur um Rechenfehlerberei-
nigung. Aus vorgenannten Gründen sind diese Beträge (Spalte 15) daher nicht in 
den Erstattungssummen enthalten und wurden demzufolge nicht bei der Restzahlung 
berücksichtigt. Im Übrigen gab es bis auf einen Landkreis (für eine Erhebungsstelle) 
keine Widersprüche gegen die festgestellten Summen. Dieses Widerspruchsverfah-
ren läuft noch. 
 



  

A
n
la

g
e
: 
K

le
in

e
 A

n
fr
a
g
e
 2

7
0
7
 (
D

S
 5

/6
8
5
8
)

Z
e
n
s
u
s
 2
0
1
1
 -
 G
e
s
a
m
tk
o
s
te
n
 d
e
r 
k
re
is
fr
e
ie
n
 S
tä
d
te
 u
n
d
 L
a
n
d
k
re
is
e
 

Q
u
e
lle

:
A

m
t 
fü

r 
S

ta
ti
s
ti
k
 B

e
rl
in

-B
ra

n
d
e
n
b
u
rg

/ 
M

in
is

te
ri
u
m

 d
e
s
 I
n
n
e
rn

 d
e
s
 L

a
n
d
e
s
 B

ra
n
d
e
n
b
u
rg

1
2

3
4

5
6

7
8

9
1
0

1
1

1
2

1
3

1
4

1
5

1
6

n
o
m

in
a
l 

in
 %

n
o
m

in
a
l 

in
 %

 

1
2
0
5
1

B
ra

n
d
e
n
b
u
rg

 a
. 
d
. 
H

a
v
e
l

B
ra

n
d
e
n
b
u
rg

 a
. 
d
. 
H

a
v
e
l

2
7
5
.4

2
6
 €

7
7
.4

0
0
 €

1
4
8
.5

2
0
 €

4
9
.5

0
6
 €

3
5
8
.5
5
4
 €

7
7
.4

0
0
 €

1
4
8
.5

2
0
 €

1
3
2
.6

3
4
 €

8
3
.1

2
8
 €

3
0
,2

%
3
5
8
.5

5
4
 €

0
 €

0
,0

0
0
%

1
2
0
5
2

C
o
tt
b
u
s
 

C
o
tt
b
u
s
 

3
6
2
.1

0
9
 €

7
7
.4

0
0
 €

2
1
3
.5

3
2
 €

7
1
.1

7
7
 €

4
0
7
.6
7
0
 €

7
7
.4

0
0
 €

2
1
3
.5

3
2
 €

1
1
6
.7

3
8
 €

4
5
.5

6
1
 €

1
2
,6

%
4
0
7
.6

7
9
 €

9
 €

0
,0

0
2
%

1
2
0
5
3

F
ra

n
k
fu

rt
 (
O

d
e
r)

F
ra

n
k
fu

rt
 (
O

d
e
r)

3
2
1
.0

1
9
 €

7
7
.4

0
0
 €

1
8
2
.7

1
4
 €

6
0
.9

0
5
 €

3
8
5
.6
9
7
 €

7
7
.4

0
0
 €

1
8
2
.7

1
4
 €

1
2
5
.5

8
3
 €

6
4
.6

7
8
 €

2
0
,1

%
4
5
0
.0

4
1
 €

6
4
.3

4
5
 €

1
4
,2

9
8
%

1
2
0
5
4

P
o
ts

d
a
m

 
P

o
ts

d
a
m

 
4
1
7
.9

7
3
 €

7
7
.4

0
0
 €

2
5
5
.4

3
0
 €

8
5
.1

4
3
 €

4
5
9
.7
8
6
 €

7
7
.4

0
0
 €

2
5
5
.4

3
0
 €

1
2
6
.9

5
6
 €

4
1
.8

1
3
 €

1
0
,0

%
4
5
9
.7

8
6
 €

0
 €

0
,0

0
0
%

1
2
0
6
0

B
a
rn

im
B

e
rn

a
u
 b

e
i 
B

e
rl
in

4
3
8
.0

6
4
 €

7
7
.4

0
0
 €

2
7
0
.4

9
8
 €

9
0
.1

6
6
 €

4
4
3
.7
5
6
 €

7
7
.4

0
0
 €

2
7
0
.4

9
8
 €

9
5
.8

5
8
 €

5
.6

9
2
 €

1
,3

%
4
4
4
.3

0
4
 €

5
4
8
 €

0
,1

2
3
%

1
2
0
6
0

B
a
rn

im
E

b
e
rs

w
a
ld

e
3
4
2
.9

6
2
 €

7
7
.4

0
0
 €

1
9
9
.1

7
2
 €

6
6
.3

9
0
 €

3
4
3
.8
4
4
 €

7
7
.4

0
0
 €

1
9
9
.1

7
2
 €

6
7
.2

7
2
 €

8
8
2
 €

0
,3

%
3
4
4
.0

0
9
 €

1
6
5
 €

0
,0

4
8
%

1
2
0
6
1

D
a
h
m

e
-S

p
re

e
w

a
ld

L
ü
b
b
e
n
 (
S

p
re

e
w

a
ld

)
5
8
2
.1

0
8
 €

7
7
.4

0
0
 €

3
7
8
.5

3
1
 €

1
2
6
.1

7
7
 €

5
0
9
.1
5
9
 €

7
7
.4

0
0
 €

3
7
8
.5

3
1
 €

5
3
.2

2
8
 €

-7
2
.9

4
9
 €

-1
2
,5

%
5
1
1
.5

5
9
 €

2
.4

0
0
 €

0
,4

6
9
%

1
2
0
6
2

E
lb

e
-E

ls
te

r
F
in

s
te

rw
a
ld

e
4
5
4
.5

4
0
 €

7
7
.4

0
0
 €

2
8
2
.8

5
5
 €

9
4
.2

8
5
 €

5
2
0
.1
7
8
 €

7
7
.4

0
0
 €

2
8
2
.8

5
5
 €

1
5
9
.9

2
3
 €

6
5
.6

3
8
 €

1
4
,4

%
5
9
9
.2

5
8
 €

7
9
.0

8
0
 €

1
3
,1

9
6
%

1
2
0
6
3

H
a
v
e
lla

n
d

R
a
th

e
n
o
w

2
7
6
.1

1
7
 €

7
7
.4

0
0
 €

1
4
9
.0

3
8
 €

4
9
.6

7
9
 €

2
6
3
.2
0
7
 €

7
7
.4

0
0
 €

1
4
9
.0

3
8
 €

3
6
.7

6
9
 €

-1
2
.9

1
1
 €

-4
,7

%
2
6
3
.2

5
3
 €

4
6
 €

0
,0

1
7
%

1
2
0
6
3

H
a
v
e
lla

n
d

N
a
u
e
n

4
0
7
.7

3
6
 €

7
7
.4

0
0
 €

2
4
7
.7

5
2
 €

8
2
.5

8
4
 €

3
8
5
.9
7
6
 €

7
7
.4

0
0
 €

2
4
7
.7

5
2
 €

6
0
.8

2
4
 €

-2
1
.7

6
0
 €

-5
,3

%
3
8
6
.0

2
6
 €

5
0
 €

0
,0

1
3
%

1
2
0
6
4

M
ä
rk

is
c
h
-O

d
e
rl
a
n
d

S
tr
a
u
s
b
e
rg

4
8
1
.7

1
9
 €

7
7
.4

0
0
 €

3
0
3
.2

3
9
 €

1
0
1
.0

8
0
 €

5
3
4
.0
2
6
 €

7
7
.4

0
0
 €

3
0
3
.2

3
9
 €

1
5
3
.3

8
7
 €

5
2
.3

0
7
 €

1
0
,9

%
5
8
6
.8

6
2
 €

5
2
.8

3
6
 €

9
,0

0
3
%

1
2
0
6
4

M
ä
rk

is
c
h
-O

d
e
rl
a
n
d

S
e
e
lo

w
3
0
8
.5

4
7
 €

7
7
.4

0
0
 €

1
7
3
.3

6
0
 €

5
7
.7

8
7
 €

3
6
6
.7
1
2
 €

7
7
.4

0
0
 €

1
7
3
.3

6
0
 €

1
1
5
.9

5
2
 €

5
8
.1

6
6
 €

1
8
,9

%
4
0
3
.6

5
6
 €

3
6
.9

4
4
 €

9
,1

5
2
%

1
2
0
6
5

O
b
e
rh

a
v
e
l

O
ra

n
ie

n
b
u
rg

3
9
1
.1

3
8
 €

7
7
.4

0
0
 €

2
3
5
.3

0
3
 €

7
8
.4

3
5
 €

4
0
3
.7
7
5
 €

7
7
.4

0
0
 €

2
3
5
.3

0
3
 €

9
1
.0

7
2
 €

1
2
.6

3
7
 €

3
,2

%
4
0
5
.4

9
1
 €

1
.7

1
6
 €

0
,4

2
3
%

1
2
0
6
5

O
b
e
rh

a
v
e
l

H
e
n
n
ig

s
d
o
rf

3
9
4
.4

8
9
 €

7
7
.4

0
0
 €

2
3
7
.8

1
7
 €

7
9
.2

7
2
 €

3
7
7
.1
4
7
 €

7
7
.4

0
0
 €

2
3
7
.8

1
7
 €

6
1
.9

3
0
 €

-1
7
.3

4
2
 €

-4
,4

%
3
8
1
.6

7
1
 €

4
.5

2
4
 €

1
,1

8
5
%

1
2
0
6
5

O
b
e
rh

a
v
e
l

G
ra

n
s
e
e

2
6
2
.0

2
8
 €

7
7
.4

0
0
 €

1
3
8
.4

7
1
 €

4
6
.1

5
7
 €

2
7
4
.0
4
0
 €

7
7
.4

0
0
 €

1
3
8
.4

7
1
 €

5
8
.1

6
9
 €

1
2
.0

1
1
 €

4
,6

%
2
7
5
.4

7
4
 €

1
.4

3
5
 €

0
,5

2
1
%

1
2
0
6
6

O
b
e
rs

p
re

e
w

a
ld

-L
a
u
s
it
z

S
e
n
ft
e
n
b
e
rg

3
4
6
.1

4
4
 €

7
7
.4

0
0
 €

2
0
1
.5

5
8
 €

6
7
.1

8
6
 €

3
9
1
.2
1
3
 €

7
7
.4

0
0
 €

2
0
1
.5

5
8
 €

1
1
2
.2

5
5
 €

4
5
.0

6
8
 €

1
3
,0

%
3
9
6
.3

4
9
 €

5
.1

3
7
 €

1
,2

9
6
%

1
2
0
6
6

O
b
e
rs

p
re

e
w

a
ld

-L
a
u
s
it
z

L
ü
b
b
e
n
a
u
/S

p
re

e
w

a
ld

3
2
7
.3

7
7
 €

7
7
.4

0
0
 €

1
8
7
.4

8
3
 €

6
2
.4

9
4
 €

3
8
7
.3
0
4
 €

7
7
.4

0
0
 €

1
8
7
.4

8
3
 €

1
2
2
.4

2
1
 €

5
9
.9

2
7
 €

1
8
,3

%
3
9
1
.0

1
0
 €

3
.7

0
6
 €

0
,9

4
8
%

1
2
0
6
7

O
d
e
r-
S

p
re

e
F
ü
rs

te
n
w

a
ld

e
/S

p
re

e
4
4
8
.8

1
8
 €

7
7
.4

0
0
 €

2
7
8
.5

6
4
 €

9
2
.8

5
4
 €

5
2
2
.0
5
0
 €

7
7
.4

0
0
 €

2
7
8
.5

6
4
 €

1
6
6
.0

8
6
 €

7
3
.2

3
2
 €

1
6
,3

%
5
2
2
.0

5
8
 €

8
 €

0
,0

0
2
%

1
2
0
6
7

O
d
e
r-
S

p
re

e
E

is
e
n
h
ü
tt
e
n
s
ta

d
t

2
9
1
.0

2
2
 €

7
7
.4

0
0
 €

1
6
0
.2

1
6
 €

5
3
.4

0
6
 €

3
5
4
.2
8
3
 €

7
7
.4

0
0
 €

1
6
0
.2

1
6
 €

1
1
6
.6

6
7
 €

6
3
.2

6
2
 €

2
1
,7

%
3
5
4
.2

9
1
 €

8
 €

0
,0

0
2
%

1
2
0
6
8

O
s
tp

ri
g
n
it
z
-R

u
p
p
in

K
y
ri
tz

4
0
3
.6

6
6
 €

7
7
.4

0
0
 €

2
4
4
.6

9
9
 €

8
1
.5

6
7
 €

4
8
3
.4
1
9
 €

7
7
.4

0
0
 €

2
4
4
.6

9
9
 €

1
6
1
.3

2
0
 €

7
9
.7

5
3
 €

1
9
,8

%
4
8
3
.4

1
9
 €

0
 €

0
,0

0
0
%

1
2
0
6
9

P
o
ts

d
a
m

-M
it
te

lm
a
rk

T
e
lt
o
w

3
9
9
.4

1
2
 €

7
7
.4

0
0
 €

2
4
1
.5

0
9
 €

8
0
.5

0
3
 €

4
1
9
.8
4
0
 €

7
7
.4

0
0
 €

2
4
1
.5

0
9
 €

1
0
0
.9

3
1
 €

2
0
.4

2
8
 €

5
,1

%
4
1
9
.8

4
0
 €

0
 €

0
,0

0
0
%

1
2
0
6
9

P
o
ts

d
a
m

-M
it
te

lm
a
rk

W
e
rd

e
r 
(H

a
v
e
l)

3
5
2
.4

7
7
 €

7
7
.4

0
0
 €

2
0
6
.3

0
8
 €

6
8
.7

6
9
 €

4
1
1
.0
9
4
 €

7
7
.4

0
0
 €

2
0
6
.3

0
8
 €

1
2
7
.3

8
6
 €

5
8
.6

1
7
 €

1
6
,6

%
4
1
1
.0

9
4
 €

0
 €

0
,0

0
0
%

1
2
0
6
9

P
o
ts

d
a
m

-M
it
te

lm
a
rk

B
a
d
 B

e
lz

ig
3
4
3
.7

1
3
 €

7
7
.4

0
0
 €

1
9
9
.7

3
5
 €

6
6
.5

7
8
 €

3
2
8
.0
8
2
 €

7
7
.4

0
0
 €

1
9
9
.7

3
5
 €

5
0
.9

4
7
 €

-1
5
.6

3
1
 €

-4
,5

%
3
2
8
.0

8
2
 €

0
 €

0
,0

0
0
%

1
2
0
7
0

P
ri
g
n
it
z

P
e
rl
e
b
e
rg

4
0
6
.7

0
9
 €

7
7
.4

0
0
 €

2
4
6
.9

8
2
 €

8
2
.3

2
7
 €

4
3
9
.1
6
6
 €

7
7
.4

0
0
 €

2
4
6
.9

8
2
 €

1
1
4
.7

8
4
 €

3
2
.4

5
7
 €

8
,0

%
4
3
9
.1

6
6
 €

0
 €

0
,0

0
0
%

1
2
0
7
1

S
p
re

e
-N

e
iß

e
F
o
rs

t 
(L

a
u
s
it
z
)

3
3
9
.5

0
6
 €

7
7
.4

0
0
 €

1
9
6
.5

8
0
 €

6
5
.5

2
6
 €

3
0
2
.0
5
0
 €

7
7
.4

0
0
 €

1
9
6
.5

8
0
 €

2
8
.0

7
0
 €

-3
7
.4

5
6
 €

-1
1
,0

%
3
4
3
.0

4
6
 €

4
0
.9

9
6
 €

1
1
,9

5
1
%

1
2
0
7
1

S
p
re

e
-N

e
iß

e
S

e
lle

s
s
e
n
 (
S

p
re

m
b
e
rg

)
2
7
9
.6

1
4
 €

7
7
.4

0
0
 €

1
5
1
.6

6
0
 €

5
0
.5

5
4
 €

2
6
3
.7
7
3
 €

7
7
.4

0
0
 €

1
5
1
.6

6
0
 €

3
4
.7

1
3
 €

-1
5
.8

4
1
 €

-5
,7

%
3
0
4
.7

6
9
 €

4
0
.9

9
6
 €

1
3
,4

5
1
%

1
2
0
7
2

T
e
lt
o
w

-F
lä

m
in

g
L
u
d
w

ig
s
fe

ld
e

3
8
3
.7

6
3
 €

7
7
.4

0
0
 €

2
2
9
.7

7
2
 €

7
6
.5

9
1
 €

3
9
8
.9
0
1
 €

7
7
.4

0
0
 €

2
2
9
.7

7
2
 €

9
1
.7

2
9
 €

1
5
.1

3
7
 €

3
,9

%
4
0
4
.8

0
7
 €

5
.9

0
6
 €

1
,4

5
9
%

1
2
0
7
2

T
e
lt
o
w

-F
lä

m
in

g
L
u
c
k
e
n
w

a
ld

e
4
0
5
.2

7
6
 €

7
7
.4

0
0
 €

2
4
5
.9

0
7
 €

8
1
.9

6
9
 €

4
4
5
.5
6
3
 €

7
7
.4

0
0
 €

2
4
5
.9

0
7
 €

1
2
2
.2

5
6
 €

4
0
.2

8
7
 €

9
,9

%
4
5
0
.7

9
3
 €

5
.2

3
0
 €

1
,1

6
0
%

1
2
0
7
3

U
c
k
e
rm

a
rk

S
c
h
w

e
d
t/
O

d
e
r

3
2
9
.0

0
4
 €

7
7
.4

0
0
 €

1
8
8
.7

0
3
 €

6
2
.9

0
1
 €

3
9
4
.5
8
1
 €

7
7
.4

0
0
 €

1
8
8
.7

0
3
 €

1
2
8
.4

7
8
 €

6
5
.5

7
6
 €

1
9
,9

%
3
9
6
.6

6
3
 €

2
.0

8
3
 €

0
,5

2
5
%

1
2
0
7
3

U
c
k
e
rm

a
rk

P
re

n
z
la

u
3
5
3
.0

8
0
 €

7
7
.4

0
0
 €

2
0
6
.7

6
0
 €

6
8
.9

2
0
 €

3
6
9
.1
8
3
 €

7
7
.4

0
0
 €

2
0
6
.7

6
0
 €

8
5
.0

2
3
 €

1
6
.1

0
4
 €

4
,6

%
3
7
1
.3

0
1
 €

2
.1

1
8
 €

0
,5

7
0
%

L
a
n
d
 B

ra
n
d
e
n
b
u
rg

3
0

1
1
.1

2
5
.5

5
6
 €

2
.3

2
2
.0

0
0
 €

6
.6

0
2
.6

6
8
 €

2
.2

0
0
.8

8
8
 €

1
1
.9
4
4
.0
2
9
 €

2
.3

2
2
.0

0
0
 €

6
.6

0
2
.6

6
8
 €

3
.0

1
9
.3

6
1
 €

8
1
8
.4

7
1
 €

7
,4

%
1
2
.2

9
4
.3

1
1
 €

3
5
0
.2

8
6
 €

2
,8

4
9
%

n
a
c
h
ri
c
h
tl
ic
h
: 
D
u
rc
h
s
c
h
n
it
te
 

3
7
0
.8
5
2
 €

7
7
.4
0
0
 €

2
2
0
.0
8
9
 €

7
3
.3
6
3
 €

3
9
8
.1
3
4
 €

7
7
.4
0
0
 €

2
2
0
.0
8
9
 €

1
0
0
.6
4
5
 €

2
7
.2
8
2
 €

7
,4

%
4
0
9
.8
1
0
 €

1
1
.6
7
6
 €

2
,8
4
9
%

*H
in

w
e
is

: 
E

s
 t
re

te
n
 v

e
re

in
z
e
lt
 R

u
n
d
u
n
g
s
d
if
fe

re
n
z
e
n
 a

u
f.
 

a
n
e
rk

a
n
n
te

 M
e
h
rk

o
s
te

n

(8
 .
/.
 4

 b
z
w

. 
1
1
 .
/.
 7

) 

V
o
n
 d

e
n
 

K
o
m

m
u
n
e
n
 

b
e
a
n
tr
a
g
te

 

B
e
tr
ä
g
e

n
ic

h
t 
b
e
g
lic

h
e
n
e
 

D
if
fe

re
n
z
e
n

 (
1
4
 .
/.
 8

) 

E
rh
e
b
u
n
g
s
s
te
ll
e

E
rs
ta
tt
u
n
g
s
-

s
u
m
m
e
 

in
s
g
e
s
a
m
t

v
e
rb

le
ib

t 
a
ls

 

m
ö
g
lic

h
e
r 

R
e
s
t-

z
a
h
lu

n
g
s
-

b
e
tr
a
g

V
e
rw

a
lt
u
n
g
s
b
e
z
ir
k

K
re
is

A
b
s
c
h
lu
s
s
re
c
h
n
u
n
g
 n
a
c
h
 §
 3
 d
e
r 

Z
e
n
s
u
s
k
o
s
te
n
v
e
ro
rd
n
u
n
g
 

A
b
s
c
h
la

g
 

g
e
m

. 
§
 3

 

A
b
s
. 
1
 Z

e
n
s
V

A
b
s
c
h
lä

g
e
 

g
e
m

. 
§
 1

1
 

A
b
s
. 
2
 

Z
e
n
s
u
s
-

A
G

B
b
g

E
rs

ta
tt
u
n
g
s
-

s
u
m

m
e
 

in
s
g
e
s
a
m

t

K
a
lk
u
la
ti
o
n
 f
ü
r 
Z
e
n
s
u
s
k
o
s
te
n
v
e
ro
rd
n
u
n
g
 

v
e
rb

le
ib

t 
a
ls

 

R
e
s
t-

z
a
h
lu

n
g
s
-

b
e
tr
a
g
 

A
b
s
c
h
la

g
 

g
e
m

. 
§
 3

 

A
b
s
. 
1
 Z

e
n
s
V

A
b
s
c
h
lä

g
e
 

g
e
m

. 
§
 1

1
 

A
b
s
. 
2
 

Z
e
n
s
u
s
-

A
G

B
b
g


